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Freitag, 1. Mai 2015 

von 11 bis 14 Uhr 
Die Traditionsveranstaltung in Boostedt unter dem 

Maibaum. Bei der Freiluftveranstaltung vor 
dem Hof Lübbe gibt es Gelegenheit bei Livemusik 

Gespräche mit den Nachbarn 
und den Politikern zu führen. 

Freuen Sie sich auf Maibock-Bier vom Fass und 
deftige Speisen vom Grill zu bürgerlichen Preisen. 

Für die jüngsten Besucher bauen wir die 
Hüpfburg auf 
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Maibock Frühschoppen  
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Liebe Boostedter Bürgerinnen und Bürger, 

in dieser Ausgabe der Boostedter 
Informationen geben wir auch anderen 
Verbänden und Vereinen die Gelegenheit, 
über aktuelle Entwicklungen zu berichten. 
 
Zum Thema Erstaufnahme von Flüchtlingen in 
Boostedt berichtet Frau Sabrina Freuling, 
Flüchtlingspartnerschaft Boostedt unserer 
Bartholomäus Kirchengemeinde, sehr 
beeindruckend über den langen und hoch 
emotionalen Weg in der Vorbereitung und 
Organisation einer wirkungsvollen 
Flüchtlingshilfe. 
Der Schützenverein feiert in diesem Jahr sein 
50-jähriges Bestehen. Grund genug, den 
Vorsitzenden Edmund Otte über die 
Entwicklung des sehr erfolgreichen Vereins 
berichten zu lassen. 
Beim SV Boostedt gab es Veränderungen. 
 
Bevor Sie sich hoffentlich auch den anderen 
Seiten dieser Ausgabe widmen, möchte ich 
aus der letzten Gemeinderatssitzung vom 
30.März über einen Tagesordnungspunkt 
berichten, der erheitern könnte, wäre es nicht 
so .....! 
 
Unter TOP 7 ging es um ‚Gewährung eines 
jährlichen Fraktionszuschusses als 
Investitionskostenzuschuss zur Beschaffung 
von mobiler IT-Technik’. 
Es geht um die Nutzung von Tablets oder 
Laptops der Gemeindevertreter, bürgerlichen 
Ausschussmitglieder und bürgerlichen 
Ersatzmitglieder. 
Auf Antrag der CDU sollte die Gemeinde keine 
Geräte anschaffen, um sie den Mitgliedern zur 
Verfügung zu stellen. Da die meisten bereits 
ein Tablet oder Laptop besitzen oder einen 
Kauf beabsichtigen, sollte es vielmehr einen 
finanziellen Zuschuss in Höhe von jährlich 100 
Euro für Gemeindevertreter und bürgerliche 
Ausschussmitglieder geben, sowie 50 Euro für 
bürgerliche Ersatzmitglieder. Die Nutzeranzahl 
ist der Verwaltung seitens der Fraktionen 
halbjährlich mit Nachweis aufzugeben.  

Vorteil: geringe finanzielle Belastung mit ca. 
4.000 Euro pro Jahr, kaum Regiekosten für die 
Verwaltung, jeder kann mit seinem ihm 
vertrauten IT-Gerät arbeiten.  
Dem stehen gegenüber einmalige 
Anschaffungskosten für die Gemeinde in Höhe 
von ca. 450-500 Euro pro Stück (ca. 22.000 
Euro), zuzüglich Folgekosten bei 
Funktionsfehlern oder Reparaturen und 
weitere Regiekosten der Verwaltung 
(Rücknahme, Ausgabe etc., etc.).  
Bereits im Finanzausschuss gab es reichlich 
Diskussionsbedarf, der auf der 
Gemeinderatssitzung allerdings deutlich 
getoppt wurde.     
Nachdem die SPD dann auch erkannte, dass 
der Vorschlag der CDU der Kostengünstigere 
ist, ging es darum, ob denn alle 
Fraktionsmitglieder auch bürgerliche 
Ersatzmitglieder sein müssen. Es wurden die 
Fraktionsstärken genannt (CDU 26, SPD ‚so 
an die 20’, FWB keine Angaben). Letztlich ging 
es um die Frage, ob die CDU-
Fraktionsmitglieder 21-26 auch bürgerliche 
Ersatzmitglieder sind/sein dürfen und somit 50 
Euro jährlich erhalten sollen, natürlich unter 
der Voraussetzung der Nutzung eines 
entsprechenden IT-Gerätes.   
Die FWB und einige Vertreter der SPD 
stimmten dann auch dagegen. 
 
Aber: über diesen Tagesordnungspunkt, in 
dem es um 300 Euro pro Jahr ging, hatten 
SPD und FWB so viel Diskussionsbedarf, dass 
dieser Punkt 26 Minuten dauerte! 
 
Dagegen TOP 13, ‚Genehmigung von über- 
und außerplanmäßigen Ausgaben für das 
Haushaltsjahr 2014’ über insgesamt 351.000 
Euro, wurde ohne Diskussionsbedarf sofort 
und einstimmig durchgewinkt! 
Fazit: auch Kommunalpolitik ist nicht immer 
logisch und kann manchmal sehr mühsam und 
furchtbar anstrengend sein!  
 

Jürgen Dethlefsen 
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Liebe Boostedterinnen und Boostedter, 

nach nun vielen Ankündigungen ging es am 1. April 
langsam mit dem Einzug in die Landesunterkunft los. 
Sicher sind Sie genau so gespannt wie ich. Wie wird sich 
die Unterkunft in unseren Alltag einfügen? Nach den nun 
vielfach geführten Diskussionen sehe ich zuversichtlich in 
die Zukunft. Auch dass Ministerpräsident Torsten Albig auf meine Einladung hin Boostedt 
besuchte und sich in eine Diskussion mit ehrenamtlichen Helfern, Schule, Sportverein, 
Kirche und Parteien stellte, zeigt hohen Stellenwert für Boostedt.  
Mit der Baugenossenschaft Holstein ist es jetzt  zu einem Vertragsabschluss gekommen. Es 
wurde ein kleines Teilstück verkauft. Hier wurde versichert, die Planungen werden zeitnah 
aufgenommen, sodass mit einem Spartenstich im Frühjahr 2016 zu rechnen ist. Dies ist eine 
gute Nachricht.  
Die Konversion nimmt einen großen Raum an Arbeit in Anspruch. Es gibt hier viel zu klären. 
Hilfreich ist auch das Land mit kompetenten Gesprächspartnern.  
Bis sichtbare Ergebnisse vorliegen, wird es sicher noch einige Zeit dauern. In diesem 
Zusammenhang führte ich ein Gespräch mit dem Oberbürgermeister Dr. Olaf Tauras, auch 
in diesem Fall ist es wichtig vertrauensvoll zusammen zu arbeiten.  

Zum Leserbrief des H. Duggen vom 28.03.2015 im Holsteinischen Courier und dem Vorwurf, 
es gebe Kritik über die Amtsführung des Bürgermeisters, möchte ich folgendes sagen: 
Wie immer bin ich bereit dazu zu lernen. Nur sollte man mich auf meine Fehler hinweisen. 
Daraufhin kann ich es besser machen. Zusätzlich sollten Sie mit Ihren Fraktionskollegen die 
Kritik absprechen, da mich einzelne Kollegen ansprechen und mich für meine Arbeit loben. 
Was mag richtig sein?  

Ich wünsche allen Boostedterinnen und Boostedtern schöne Frühlingstage. 

Bürgermeister Hartmut König  

 

Neue Homepage für Boostedt www.boostedt.de  
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Liebe Bürgerinnen und Bürger in Boostedt, 
 

die Infrastrukturabgabe kommt: 
und aus meiner Sicht ist es auch 
fair, wenn sich ausländische 
Fahrzeughalter am Erhalt unserer 
Autobahnen angemessen 
beteiligen. Im Übrigen werden alle 
Steuerzahler bei der KFZ-Steuer 
entsprechend entlastet – auch 
viele ausländische Steuer-
pflichtige. Mit dieser Umstellung 
von einer Steuer hin zu einer 
zweckgebundenen 
Infrastrukturabgabe sind auch viele Chancen verbunden.  Das habe ich in meiner 
Rede im Bundestag deutlich gemacht. Das zeigt auch das aktuelle A7-Projekt vor 
unserer Haustür: in einer öffentlich-privaten Partnerschaft aus großen und 
mittelständischen deutschen Bauunternehmen sowie einem Pensionsfonds aus 
Holland wird die Strecke zwischen Hamburg und dem Bordesholmer Dreieck 
erneuert bzw. ausgebaut. 

Neben meiner Arbeit im Deutschen Bundestag ist für mich das Engagement vor Ort 
besonders wichtig. Der Wohlstand in Deutschland kann nur mit leistungsfähigen 
Gemeinden, wie etwa auch Boostedt, gesichert werden. Obwohl laut Verfassung 
eigentlich die Länder für die finanzielle Ausstattung der Kommunen verantwortlich 
sind, übernehmen wir im Bund auch hier Verantwortung. Allein in diesem Jahr stellen 
wir daher gut 27 Milliarden Euro zur Verfügung – z.B. für den Breitband-Ausbau, 
Straßenbau, für soziale Aufgaben, den Bau und Unterhalt von Kitas oder für Hilfen 
für Flüchtlinge. All dies schaffen wir ohne neue Schulden!  

Wenn auch Sie ein Anliegen haben, sprechen Sie mich einfach an: z.B. beim 
Maibockfrühschoppen am 1.Mai. Ich freue mich auf Sie! 

 

 

 

 

 

P.S.: Möchten Sie mein „Berlin-Info“  zum Ende jeder Sitzungswoche erhalten?  

Dann schicken Sie mir bitte eine E-Mail an: philipp.murmann@bundestag.de 
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Flüchtlinge in Boostedt – eine unüberwindbare Aufgab e?  

„Nein!“, haben wir uns von der 
Flüchtlingspartnerschaft gesagt. 
Unser Motto: „Gemeinsam statt 
einsam“. Und so sind in den 
vergangenen Wochen viele 
Angebote entstanden. Doch wie 
sind wir dahin gekommen, wo wir 
jetzt stehen?  

Als sich im September 
herauskristallisierte, dass wir in 
Boostedt bis zu 500 Flüchtlinge in einer Erstaufnahme beherbergen sollen, stellten wir uns als 
Kirchengemeinderat die Frage, wie wir damit umgehen wollen. Schnell war uns allen dort klar, dass wir 
gerne unterstützend tätig sein wollen. Es war und ist für Christen ein Gebot der Nächstenliebe, aber 
natürlich auch schlicht ein Akt der Menschlichkeit, was uns motivierte. So gründeten wir bereits intern einen 
Arbeitskreis und beschlossen, uns möglichst viele Informationen zu besorgen. So traten wir mit der 
Bonhoeffergemeinde in Neumünster und der Flüchtlingsseelsorgerin Pastorin Isabel Frey-Ranck in 
Verbindung, die uns mit Flüchtlingen persönlich bekannt machte. Diese Erfahrungen waren ergreifend. Zum 
einen deren Leid zu hören, aber auch die Tatsache, dass sie damit ziemlich allein waren, beschäftigte uns 
nachdrücklich. Die Einwohnerversammlung im Oktober schockierte uns förmlich und wir sagten uns: „Jetzt 
erst recht!“ 

Bereits im folgenden Monat organisierten wir eine Podiumsdiskussion mit vielen Experten zum Thema 
„Flüchtlinge in Schleswig-Holstein“. Das Dorfgemeinschaftshaus Hof Lübbe war gefüllt, mehr als 100 
Menschen waren da, mehr als 40 Leute hinterließen ihre Adressen, um aktiv zu helfen. Es gab keine 
negativen Bemerkungen, es war als hätte man Boostedt ausgetauscht. Insgesamt spürten wir: Es macht so 
viel Mut, sich der großen Aufgaben ehrenamtlich zu stellen, wenn man tollen Rückhalt hat.  

Es folgten weitere Treffen aller Helfer im Gemeindehaus. Wir haben Ideen gesammelt und Gruppen 
gebildet, die sich mit der Umsetzung der Ideen beschäftigen. So soll ab April ein Begegnungscafé, das 
„Café Welcome“ im evangelischen Gemeindehaus  angeboten werden. Sprachkurse im Sinne einer ersten 
Kontaktaufnahme mit der Deutschen Sprache, ebenso wie Angebote für Kinder und Jugendliche sind in 
Planung.  

Aber nicht nur die Flüchtlingspartnerschaft macht mobil, es 
gibt einen Runden Tisch, an dem der Bürgermeister Herr 
Hartmut König, der Verein „Willkommen in Boostedt“, der 
Sportverein, die Schule und die Flüchtlingspartnerschaft 
vertreten sind. Angebote sollen möglichst koordiniert 
werden und Probleme gemeinsam gelöst werden. Im 
Rahmen des „erweiterten“ Runden Tisches kam im März 
sogar Ministerpräsident Albig zu uns nach Boostedt, um 
die verschiedenen Initiativen und Gruppen in Boostedt 
kennenzulernen und Erfahrungen auszutauschen.  

Unsicherheit und Skepsis gab und gibt es bestimmt immer 
noch, aber wir versuchen dies mit sachlichen Informationen und vielen öffentlichen Aktionen aufzufangen. 
So gab es bereits einmal einen Infostand vor Edeka, bei dem wir mit vielen Boostedtern ins Gespräch 
kamen und wir die Gelegenheit nutzten, zu einer Ausstellung von Fotographien von Flüchtlingsfrauen 
einzuladen. Die nächste Ausstellung ist bereits für den Mai geplant. So werden dann Aquarelle von Frau 
Anke de Vries an verschiedenen Orten, wie der Kirche, der  Schule, im Kaufhaus und an vielen anderen 
Orten in Boostedt zu sehen sein. Die Vernissage findet am 18. Mai im „Kleinen Kaufhaus“ (Dorfring/Ecke 
Bahnhofstrasse) statt.  

Wer sich weiter interessiert oder noch besser, gerne aktiv mithelfen möchte, wenn auch nur 
projektorientiert, ist uns immer herzlich willkommen. Auf der Homepage der Kirche (www.kirche-
boostedt.de) findet man schnell die neusten Informationen, aber auch unsere Kontaktdaten.  Wir freuen uns 
von Ihnen zu hören. 

Sabrina Freuling, Flüchtlingspartnerschaft Boostedt   
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                    Boostedter Schützengilde von 1965 e. V. 

       im Norddeutschen Schützenbund 

         50 Jahre Boostedter Schützengilde  
  

Die Gründungsversammlung der Boostedter 
Schützengilde fand am 8.1.1965 in der 
Gaststätte „Zum Waldkater“ statt. 17 
Boostedter Bürger, unterschrieben 
eine Beitrittserklärung. Zwei 
Gründungsmitglieder (Jürgen Leve 
und Dieter Pingel) gehören noch  

 
 

heute als Ehrenmitglieder der Gilde an. 1. 
Vorsitzender wurde damals Lauritz Lorenzen. 
Geschossen wurde in der Gaststätte 
„Taverne“. 
Drei Aufgaben stellte sich die neu gegründete 
Schützengilde: 
- Pflege der Tradition und der Kameradschaft 
- Pflege des sportlichen Schießens, das als 
Hauptaufgabe betrachtet wurde.  
Dazu wurde die Jugendpflege und-förderung in 
der Satzung festgeschrieben. 
Im August des Jahres 1965 wurden bereits die 
ersten Majestäten gekürt und ein Jahr nach 
Gründung konnte die Gilde 52 Mitglieder 
aufweisen.  
Im September 1969 wurde die Fahne der 
Boostedter Schützengilde unter der 
Patenschaft der Fahnenabordnung der 
Stadtvogelschützen Bad Segeberg geweiht. 
Bereits  im Jahre 1967 wurde damit begonnen 
einen eigenen Schießstand zu planen, der 
dann im Januar 1975 eingeweiht werden 
konnte. 1973 wurde der Gilde auf Antrag von 
Lauritz Lorenzen gestattet, das 
Gemeindewappen in das Gildewappen 
einzuarbeiten, das seit dieser Zeit dann auch 
mit Stolz getragen wird. 
1975 übernahm Willi Schlüter das Amt des 1. 
Vorsitzenden, 1983 übernahm diese Aufgabe 
dann Karl-Heinrich Hoffmann und ab 1989 
führte der spätere Ehrenvorsitzende Wolfgang 
Meyer (verstorben 14.01.2015) über 20 Jahre 
die Boostedter Schützengilde. 

Seit Anfang des Jahres 2010 ist Edmund Otte 
1. Vorsitzender der etwa 200 Boostedter 
Schützen. 

Getreu den sich gestellten Aufgaben 
wurde das sportliche Schießen über 
all die Jahre hinweg besonders 
gepflegt. Die Jugend entwickelte sich 
unter den engagierten Jugendleitern 
zu einem festen Bestandteil der 
Gilde. Nachdem auch im 
Schießsport die Ligen eingeführt 
wurden, hat die Boostedter 

Schützengilde im 
Zusammenschluss mit den 

umliegenden Schützenvereinen (SSV Groß 
Kummerfeld, Ricklinger Bürgerschützen und 
den SpSch Trappenkamp) unter dem Namen 
BooKuRiTra zahlreiche Erfolge 
aufzuweisen.(u.a.10Jahre ununterbrochen in 
der 2.Bundesliga). Für einen Dorfverein nicht 
selbstverständlich. 
Hervorragende Platzierungen, bis zu DM-Titeln 
(Lothar Elster 2x), wurden von unseren 
Schützen in all den Jahren bei den Deutschen 
Meisterschaften erzielt. 
Im Jahre 1985 wurde ein Erweiterungsbau an 
dem einstigen Schützenhaus in Angriff 
genommen, der überwiegend ebenfalls in 
Eigenleistung erstellt wurde.  
Schützenfeste, Königsbälle, Skat- und 
Knobelabende gehören zum festen 
Jahresprogramm. 
Heute gehören wir zu den wenigen 
Schützenvereinen, die noch ein 3-tägiges 
Schützenfest ausrichten können.  
Auch wir haben zwar wie alle Schützenvereine 
seit dem Jahr 2000 Mitglieder verloren, aber 
deutlich weniger als der Durchschnitt, und seit 
zwei Jahren steigen unsere Mitgliederzahlen 
sogar wieder.  
Aber wir wollen noch mehr, mehr neue 
Mitglieder!! Darum wollen wir, wie bereits zum 
25.Jubiläum praktiziert, in unserem 
Jubiläumsjahr auf die Aufnahmegebühr 
verzichten, um es für Interessierte noch 
lukrativer zu machen, Mitglied der Boostedter 
Schützengilde zu werden. 
 

www.boostedter-sg.de.vu/   
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Führungswechsel beim SV Boostedt 

Am 20. März wurde ich zum Vorsitzenden des SV Boostedt gewählt und übernehme das Amt 
von Reimer Ohlendorf, der den Verein in den letzten 40 Jahren in vorbildlicher Weise und 
überaus erfolgreich geführt hat. 
Der SV Boostedt ist mit seinen zahlreichen Mitgliedern und seinem vielfältigen Sportangebot 
sehr gut strukturiert. Das Angebot reicht von ambitioniertem Leistungssport über Breitensport 
und Fitness bis hin zu geselligem  Freizeitvergnügen. 
Idyllisch und zentral gelegen bietet der SV Boostedt Platz für Sport und Familie.   
Das alles ist insbesondere der jahrzehntelangen Arbeit ehrenamtlicher Vereinsaktiven und 
der Unterstützung der Gemeinde sowie des Kreissportverbandes zu danken. 
Im Jahr 2005 bin ich nach Boostedt gekommen, habe im SV Boostedt sofort Freunde 
gefunden und mich bald auch in das Vereinsleben eingebracht.  
Gemäß dem Motto, dass unser Gemeinwesen am besten funktioniert, 
wenn jeder etwas dazu beiträgt, habe ich in meinem Leben schon viele 
Ehrenämter übernommen und dabei wertvolle Erfahrungen gesammelt.  
Daher habe ich gern die neue Herausforderung angenommen.  
Als Vorsitzender hoffe ich nun auf breite Unterstützung dafür, dass im SV 
Boostedt weiterhin ein so vielfältiges und hochwertiges Sportspektrum 
angeboten werden kann und die Sportanlagen immer ideal präpariert sind.  

Peter Blumenröther 
1. Vorsitzender 

www.sv-boostedt.de   
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Kehrtwende! 
 
es stehen in nächster Zeit wichtige Entscheidungen an. Ob nun in der Findung des besten Weges zur 
Konversion der Rantzau-Kaserne, der Entwicklung der Gemeinde schlechthin  oder in Sachen 
Erstunterkunft für Asylbewerber.  

Eigentlich müssten wir alle kommunalpolitischen Kräfte sammeln, um diese großen Aufgaben im 
größtmöglichen Konsens mit dem besten Ergebnis für Boostedt zu lösen.   

Hierzu bedarf es einer vertrauensvollen, verlässlichen Zusammenarbeit in den Ausschüssen und im 
Gemeinderat. 

Leider werden nicht alle kommunalpolitischen Vertreter und Vertreterinnen ihrer Aufgabe gerecht, die 
seit bekannt werden der Unterbringung von bis zu 500 Asylbewerbern in Boostedt, noch mehr 
Sensibilität und Verantwortungsbewusstsein im Tun und Handeln von den Beteiligten verlangt.  

Wenn Frau Marina Weber (FWB) meint, alles was ihr nicht gefällt oder was sie an Vermutungen hat, 
der, vorsichtig ausgedrückt, bereitwilligen Presse mitzuteilen, so ist das ein einmaliges Verhalten, das 
man nur mit Kopfschütteln und Unverständnis quittieren kann. 

Gegenüber der Presse zu vermuten, es könne bei der Bewilligung eines besonderen Baugrundstücks 
für die Bauausschussmitglieder (nebenbei, auch für die der SPD!) ja auch Geld geflossen sein, ist 
ebenso inakzeptabel wie Indiskretionen aus einem brisanten Vieraugengespräch mit Bürgermeister 
Hartmut König an das Hamburger Abendblatt weiterzugeben.  

Es gab mit den Fraktionsvorsitzenden von CDU und SPD, sowie dem Bürgermeister, Gespräche mit 
Frau Weber, sie möge ihr mediales Verhalten ändern. 

Aber ihre Geltungssucht und Kritikresistenz scheinen dem im Wege zu stehen.  

Nachdem Bürgermeister Hartmut König Frau Weber als seine 2.Stellvertreterin das Vertrauen entzog, 
somit eine weitere Zusammenarbeit ausschloss, kamen nach eingehender Beratung auch Fraktion 
und Vorstand der CDU zu dem Ergebnis, dass Frau Marina Weber das repräsentative Amt der 
2.Stellvertretenden Bürgermeisterin entzogen werden sollte (und nur darum geht es!). 

Aus der SPD-Fraktion kamen in dieser Phase zustimmende Äußerungen. In einem Artikel erschien im 
Januar im Holsteinischen Courier die Stellungnahme von Herrn Manfred Stankat (SPD), „er habe sich 
der Meinung der CDU angeschlossen“. 

Wie es sich gehört, informierte CDU-Fraktionsvorsitzender Wolfgang Brückner vor Einreichung des 
Antrags auf Abberufung Frau Weber persönlich. 

Nun nahm das mediale Spektakel seinen Lauf, da im März auch die SPD meinte, eine 
Presseerklärung zum Antrag der CDU-Fraktion abgeben zu müssen.  

Ergebnis: die SPD sieht den Antrag der CDU als nicht gerechtfertigt an.  

Gleichzeitig heißt es aber in der Erklärung von Herrn Manfred Stankat, Vorsitzender der SPD-Fraktion 
Boostedt, Zitat: ’zugleich gilt aber: jede Minute, die sich die Gemeindevertretung mit der Person 
Marina Weber beschäftigt, ist eine Minute zu viel. Es würde damit nur ihre Eitelkeit und ihre Gier nach 
Öffentlichkeit  bedient werden; einschließlich weltweiter Veröffentlichung im Internet und tränenreicher 
Reportagen in Illustrierten. Von sich aus neues Vertrauen in ihre Person zu schaffen wird Frau Weber 
dringend angeraten’. Zitat Ende. 
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Dazu zum Einen: wenn auch die Gemeindevertreter der SPD zu dem Ergebnis gekommen sind, das 
Vertrauen Frau Weber zu entziehen, warum haben sie dann nicht mit dem CDU-Antrag auf 
Abberufung gestimmt?  

Zumal im Juni 2013 im Rahmen der konstituierenden Sitzung wohl alle sieben SPD 
Gemeindevertreter bei der Wahl von Frau Weber zur 2. Stellvertretenden Bürgermeisterin gegen sie 
gestimmt haben (es gab 7 Gegenstimmen)!   

Zum Anderen: vor Veröffentlichung weder die CDU in persona Wolfgang Brückner, noch Frau Weber 
(FWB) über diese Presseerklärung zu informieren, wie es gemeinhin üblich war, ist enttäuschend.  

Frau Weber aber in dieser Veröffentlichung persönlich so rüde anzugreifen, ist verletzend und  

schlechter Stil. 

Dass der Antrag der CDU auf der Gemeinderatssitzung am 30.3.2015 nicht die erforderliche 
Zweidrittelmehrheit bekommen würde, war Tage zuvor klar.  

Trotzdem war es absolut richtig, diesen Antrag zu stellen. Nicht immer muss eine Abstimmung 
gewonnen werden, um letztendlich das bessere Ergebnis zu erreichen. 

Wenn Wolfgang Brückner der SPD wieder einmal fehlende Verlässlichkeit konstatieren muss, so wird 
eine konstruktive, vertrauensvolle Zusammenarbeit in den Gremien zusätzlich erschwert und im 
Ergebnis nur noch bedingt möglich sein. 

Und sollten die durchschaubaren Versuche seitens der SPD und der FWB, Bürgermeister Hartmut 
König zu beschädigen nicht aufhören, wird die CDU entsprechende Antworten liefern. 

All’ das trägt nicht zu einer Beruhigung der kommunalpolitischen Wetterlage in Boostedt bei! 

Es ist jetzt an der Zeit, dass sich die Gemeindever treter aller Fraktionen Gedanken darüber 
machen, wie man die Eskalationsschraube zum Stillst and bringt, gegenseitiges Misstrauen und 
Glaubwürdigkeitsverluste abbaut, hin zu einer sacho rientierten, von gegenseitiger 
Wertschätzung und Respekt geprägten kommunalpolitis chen Arbeit.   

Dies mag ein etwas längerer Weg sein, umso wichtige r, ihn schnellstmöglich anzutreten.  

Boostedt zuliebe!  

                                                                                              Text: Jürgen Dethlefsen 
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Abzugeben bei Dieter Glage, Kassenbarg 18, 24598 Bo ostedt 
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� 15. – 18. April 2015 Pokalschießen, von 18.00-21.00 Uhr, Boostedter Schützengilde v. 
1965 e. V.,  Dannbarg 23, Boostedt 

� 16. April 2015 14:00 Uhr Einladung Logistbataillon 162 (Rantzau Kaserne, Von-dem-
Borne-Str., Boostedt) Anmeldung notwendig %&!������'	�'	�����	��(�
��	�)	$����� � 

� vom 29.05.-31.05.2015 50. Boostedter Schützenfest au f dem Gelände der Boostedter 
Schützengilde, Dannbarg 23, Am Freitag, 29.05.2015 Einholung der Majestäten, Treffen 
18:00 Uhr an der Grund- u. Gemeinschaftsschule Boostedt 

� Samstag, 20. Juni 2015  18. Boostedt-Lauf  

Umfassende Information aus  Europa, Bund, Land und Kreis erhalten Sie hier:  
 

Reimer Böge  www.reimer-boege.eu 
Gero Storjohann  www.gero-storjohann.de 

Dr. Philipp Murmann  www.philipp-murmann.de 
Mark Helfrich  www.mark-helfrich.de 

Dr. Axel Bernstein  www.axel-bernstein.de 
Katja Ratje Hoffmann  www.katja-rathje-hoffmann.de 

Volker Dornquast  www.volker-dornquast.de 
Annette Glage  www.annette-glage.de 

www.cdu-segeberg.de          www.cdu-sh.de   
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Herausgeber und verantwortlich: 
CDU-Ortsverband Boostedt 
Vorsitzender Jürgen Dethlefsen 
Münsterberg  8 | 24598 Boostedt 
Telefon 04393 2604 | info@cdu-boostedt.de | www.cdu-boostedt.de 
Fotos und Gestaltung: Dieter Glage  
Gastbeiträge: Boostedter Schützengilde, SV Boostedt und Kirchengemeinde Boostedt 
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Sie mögen keinen Fisch – es 
gibt auch ein Ausweichgericht! 

                              
Donnerstag, 7. Mai 2015 um 19.00 Uhr,  

im Schützenheim, Dannbarg 23 
Kostenbeitrag für Essen inkl. 0,2 l Getränk: 13,00 € 
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Das 4. traditionelle  CDU Matjesessen  
 

Matjes satt mit leckeren Bratkartoffeln, 
�
�

 
Es wird wieder eine Berlinreise verlost, 

gestiftet von Dr. Philipp Murmann  MdB 
�
�


